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Stellvertreterkrieg – damit haben wir es in der Ukraine zu tun. Das zu leugnen,
abzustreiten, zu verneinen, bedeutet, mit der Realität zu brechen. Mit einer Realität –
wohlgemerkt! –, die so offensichtlich ist, wie es offensichtlicher gar nicht geht. Und
dennoch: Bis heute weigern sich nahezu die gesamten deutschen „Qualitätsmedien“, den
Stellvertreterkrieg als Stellvertreterkrieg zu bezeichnen. Dafür hat es nun der ehemalige
britische Premierminister Boris Johnson getan. Er hat „Stellvertreterkrieg“ gesagt. Die
Bankrotterklärung des Journalismus ist offensichtlich. Ein Kommentar von Marcus
Klöckner.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/241129_Denn_es_darf_kein_Stellvertreterkri
eg_sein_doch_selbst_Boris_Johnson_nennt_nun_das_Teufelskind_beim_Namen_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

„Kumpel, seien wir ehrlich… Wir führen einen Stellvertreterkrieg! Wir führen einen
Stellvertreterkrieg, aber wir geben unseren Stellvertretern nicht die Möglichkeit,
ihre Aufgabe zu erfüllen.“ Das sagte gerade Boris Johnson in einem langen Gespräch.
Doch der Reihe nach.

Die Welt war noch nie so nahe am 3. Weltkrieg wie heute. Gerade in einer Situation wie
dieser ist es von elementarer Bedeutung, die Realität korrekt zu erfassen. Die Wahrheit
auszusprechen, kann eine Frage über Krieg und Frieden sein. Um den Krieg in der Ukraine
zu verstehen, gilt es, die komplexen geostrategischen und tiefenpolitischen
Zusammenhänge aller beteiligten Parteien zu begreifen. Richtig ist, dass Russland mit
seinem Militär die Ukraine angegriffen hat. Doch zur Wahrheit gehört noch mehr. Jeder, der
sich mit Propaganda auseinandersetzt, weiß: Propaganda besticht nicht nur durch Lügen.
Sie ist auch durch Auslassungen und Verdrehungen geprägt. Die „Wahrheit“ der
Propaganda mag mitunter zu 99 Prozent richtig sein – aber das eine Prozent, das verdreht,
verfälscht, ausgelassen wird, macht das Gesagte nicht zur Wahrheit, sondern zur
Propaganda.

Doch bei der Frage, wie der Krieg in der Ukraine einzuordnen ist, geht es nicht um eine
geringfügige Realitätsverfälschung oder eine geringfügige Lüge. Es geht um einen
eklatanten Bruch mit der Realität. Und das an der wohl für die Einordnung des Krieges
entscheidenden Stelle. Die gesamte Politik von Deutschland, aber auch der NATO, steht und
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fällt mit der Frage, um was für einen Krieg es sich in der Ukraine handelt. Geht es bei
diesem Krieg einzig und allein darum, dass es sich um einen, wie deutsche Medien
unaufhörlich sagen, „Angriffskrieg“ handelt? Wenn ja, dann wäre ja eine vielfältige
Unterstützung des Angegriffenen vielleicht sogar gerechtfertigt. Wenn nein, wenn es sich
aber komplexerweise auch um einen Stellvertreterkrieg handelt, dann sieht die Situation
anders aus.

In einem Stellvertreterkrieg nutzt mindestens eine Partei ein Land als eine Art Rammbock
gegen ein anderes Land. Die Gründe für ein derartiges Vorgehen können vielfältig sein.
Geostrategische, wirtschaftliche, militärische Gründe kommen da unter anderem in
Betracht.

Es wäre naiv anzunehmen, dass die NATO die Ukraine nur deshalb unterstützt, weil hier ein
angegriffenes Land Hilfe benötigt. Russland wurde über Jahrzehnte von den Falken als
Feind des Westens gesehen. Und nach allem wie es aussieht, ist die Situation heute kaum
anders. Durch den Kampf in der Ukraine können westliche Geostrategen Russland in einen
Krieg verwickeln, der dem Land schadet. Die so offensichtliche Abwesenheit von Diplomatie
spricht Bände.

Doch wehe, jemand wagt es in Deutschland, diese Perspektive zu veranschlagen; wehe,
jemand spricht aus, was niemand sagen darf; wehe, jemand traut sich, das Teufelskind beim
Namen zu nennen und Stellvertreterkrieg zu sagen. Dann bahnt sich eine Litanei an
Beschimpfungen und unangebrachten Zuschreibungen ihren Weg. Putin-Versteher,
Rubelnutte, Kreml-Propagandist usw. schallt es von den Rängen der Lordsiegelbewahrer
unserer Zeit.

Johnson, der nun auch „Stellvertreterkrieg“ gesagt hat, lässt sich aber gewiss keine
Russlandnähe attestieren. Im Gegenteil. Der ehemalige britische Premierminister ist als
Hardliner gegenüber Russland bekannt. Nun allerdings, wo er nicht mehr in seinem Amt ist,
sagt er offen, was doch ohnehin die Welt weiß.

Die Situation erinnert an ein Gespräch, das einmal der Herausgeber der Zeit, Josef Joffe, mit
Gerhard Schröder geführt hat. Darin ging es um Russlands Agieren in Sachen Krim 2014.
Schröder sagte gegenüber einem sichtlich verdutzten Joffe, dass auch er, Schröder, beim
Tornado-Einsatz gegen die Republik Jugoslawien gegen das Völkerrecht verstoßen habe.

Auch das, gewiss, offensichtlich. Doch die Reaktion von Joffe spricht Bände. Obwohl
Schröder selbst „eingesteht“, „zugibt“, versucht Joffe Schröders Worte umzudrehen.
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So bizarr die Situation in dem Gespräch ist, so bizarr ist seit Jahren das Verhalten vieler
Journalisten und Experten, die sich zum Ukraine-Krieg äußern. Bis heute (!) bezeichnen sie
den Stellvertreterkrieg nicht als Stellvertreterkrieg. Mir ist nur ein Artikel in einem großen
deutschen Medium bekannt, der klar und deutlich von einem Stellvertreterkrieg spricht.
Und auch die Anzahl der Experten, die öffentlich die Wahrheit aussprechen, ist mehr als
überschaubar. Im Juni 2022 sagte Ulrike Guérot bei Markus Lanz Folgendes:

Also, wir haben den russischen Angriffskrieg. (…) Wir hatten vorher und haben
immer noch einen ukrainischen Bürgerkrieg. Wir haben mindestens mal einen
Informationskrieg, wir haben einen Proxykrieg. Dieser Proxykrieg ist irgendwo
eine Amerika-China-Auseinandersetzung und wir haben, das wird zumindest in
der globalen Presse so gesehen, längst einen Stellvertreterkrieg USA, Russland.

Nach der Sendung sah sich Guérot schweren Angriffen ausgesetzt. In einem aktuellen
Tweet äußert sich die Politikwissenschaftlerin auf der Plattform X zu den Aussagen
Johnsons.

Insbesondere auch im Hinblick auf die weitere Ausrichtung der deutschen Politik ist
dringend öffentlich darüber zu sprechen, was an dieser Stelle ein Stellvertreterkrieg
bedeutet. Immerhin soll unser Land gerade „kriegstüchtig“ werden. Wofür? Für einen
Stellvertreterkrieg, den Kriegstreiber immer weiter eskalieren? Das kann und das darf nicht
sein.

Lesetipp: Von Marcus Klöckner erscheint im Januar: Kriegstüchtig! Mobilmachung an der
Heimatfront. Fifty-Fifty.
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